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Vorname, Name / Einrichtung
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Institut für Kirche und Gesellschaft (Hrsg.)
Juden – Christen – Muslime: Wir leben Tür an Tür 
und wissen oft wenig voneinander. 
Dieser gemeinsame Festkalender möchte 
die Verständigung zwischen den großen Religionen 
und Kulturen fördern und Türen öffnen in 
die Herzen der andersgläubigen Nachbarn.

Die Kalender-Redaktion erhielt 2011 den undo-
tierten Muhammad-Nafi-Tschelebi-Friedenspreis 
für ihre außergewöhnliche Arbeit im interreligiö
sen Dialog!
 

Telefon*		       E-Mail*

* Freiwillige Angaben für weitere interessante Angebote

Staffelpreise 
ab 10 Exemplare: € 8,90
ab 25 Exemplare: € 7,90
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«

»
Versammle das Volk: die Männer, die Frauen und die Kinder und den Fremden, der in deinen toren ist, auf dass sie sie hören und auf dass sie sie lernen, dass sie den ewigen, euren gott, fürchten und alle worte dieser Lehre sorgfältig üben.
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7.3. F Beginn der woche der BrüderlichkeitJuden und Christen veranstalten diese Woche in Deutschland als 
Zeichen der Verständigung und Zusammenarbeit.
10.3. | 26. radjab F Lailat-al-Miradj (arabisch) | Miraҫ Kandili (türkisch)

himmelfahrt MuhammedsNach der 17. Sure (Isra / Nachtreise) ist der Prophet Muhammed in 
der Nacht zum 27. Radjab von Mekka nach Jerusalem gereist. Seine 
eigene Beschreibung dieses Ereignisses und spätere Traditionen besagen, dass er die Reise auf seinem Reittier namens Burāq unter-

nommen hat. Von dort hat er dann eine zweite Reise angetreten, 
die ihn in der gleichen Nacht in den Himmel aufsteigen und ihm eine 
direkte Begegnung und ein Gespräch mit Gott zuteilwerden ließ. Kaum eine andere Erzählung aus der islamischen Tradition ist von so 

vielen Mystikern, Dichtern und Künstlern ausgeschmückt worden. 
Das Gebet als eines der Geschenke dieser Nacht an den Propheten 
und seine Gemeinschaft (Umma) gilt für die einzelnen Gläubigen als 
Himmelsreise und Begegnung mit Allah, dem Erhabenen.

27.3. | 14. Scha’ban F Lailat-al-Bara’a (arabisch) | Berat Kandili (türkisch)
nacht der SchuldvergebungAls Vorbereitung auf den Ramadan begehen die Muslime in der Nacht 

zum 15. dieses Monats, zwei Wochen vor Beginn des Fastenmonats 
Ramadan, die »Nacht der Schuldvergebung« oder »Nacht der Befrei-
ung«. Sie wird heute besonders in den islamischen Ländern Asiens 
begangen – und dort vor allem von den Schiiten und von Sunniten mit 
sufisch-mystischer Tradition.

28.3.-4.4. | 15.-22. nissan F Pessach Pessach ist das Fest der Erinnerung an Israels Erlösung aus der Knecht -
schaft in Ägypten. Die Befreiung aus der Sklaverei gilt als der Geburts-
tag des jüdischen Volkes. Es ist ein Wallfahrtsfest und gehört zu den 
Hauptfesten im Judentum.Das hebräische Wort Pessach bedeutet wörtlich »Vorübergang, Ver-

schonung«. Die Hebräer wurden von dem göttlichen Schlag gegen die 
männlichen ägyptischen Erstgeborenen verschont.Das Pessach wird im Familienkreis gefeiert. Am Sederabend, dem 

Auftakt des Festes, wird die Haggada, die mündliche Erzählung der 
biblischen Exodusgeschichte gelesen und der Tisch ist mit Speisen 
symbolischer Bedeutung gedeckt (z.B. Mazzen). Mit dem zweiten Tag Pessach beginnt die Omerzählung. Es werden die 

49 Tage bis Schawuot (50. Tag) gezählt, um die enge Verbundenheit 
beider Feste zu betonen. Weil zur Zeit des Tempels zu Beginn der Zäh-
lung ein gewisses Maß (Omer) Gerste als Opfer in den Tempel gebracht
wurde, ist die Zählung danach benannt worden.
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